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Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Teppiche
KARIMI

TEPPICHREINIGUNG
& -REPARATUR

Tel.: 44 53 34(0202) 
Hahnerberger Str. 258-260 • 42349 W.-Cro.

seit 1994 in Wuppertal

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Farbe bringt 
Wärme!!!

Jetzt sparen – die aktuellen Gutscheine:

Hier holen: www.cronenberger-branchen.de

Hurra, da war er, der Sommer! Wobei: Bei Temperaturen bis Mitte der 30er-Grade freute sich aber mancher
spätestens am Mittwoch nicht mehr, da stöhnten die einen und anderen schon wieder. Alles richtig gemacht,
frohlockten derweil die Daheimgebliebenen: Warum denn in den Süden ausfliegen, wenn auch im Wupperta-
ler Süden Urlaubsgefühle aufkommen können? Und damit sind nicht nur Sonnenbäder auf der heimischen
Terrasse und im Freibad Neuenhof gemeint oder entspannte Stunden im Biergarten. Angesichts von Sonne
und Lavendel satt auf unserem Foto könnte man doch glauben, Louisa und Siria hätte es in ein Lavendel-Feld
in der Provence verschlagen – Sonnenbrille auf, Augen zu, mit dem Duft der aromatischen Sträucher in der Na-
se war die Illusion perfekt. Augen wieder auf: Gibt’s das von Louisa und Siria bevorzugte Stiel-Eis „Capri“ denn
überhaupt im französischen Süden? Keine Ahnung, aber auf jeden Fall gibt es die knallgelbe Erfrischung
ebenso auf Küllenhahn wie dieses lilafarbene Vorgarten-Meer. Apropos Ahnung: Die Wetterfrösche ahnen,
dass es mit einem heißen Sommer nichts mehr wird – „nehmt soviel Sommer, wie Ihr kriegen könnt“, raten sie
daher. Wer die Hitze-Tage diese Woche zu genießen wusste, hat also alles richtig gemacht…

Ein Hauch von Provence im CW-LandLiebe Leser

Grob geschätzte 30.000
Menschen leben in unse-
rem Erscheinungsgebiet.

Auch sie müssen mal zum Mel-
deamt und zum Bürgerbüro,
auch sie müssen sich an- oder
abmelden, einen Pass beantra-
gen oder verlängern und, und,
und… Haben die Menschen hier
keine Probleme damit? Standen
sie vor dem Meldeamt am Stein-
weg noch nicht in der Warte-
schlange, schieben sie keinen
Frust, weil das Bürgerbüro im-
mer wieder geschlossen wird? 

Offenbar nicht, denn die Cro-
nenberger Online-Petition zum
Thema „Bürgerbüro“ haben –
Stand gestern Vormittag – gera-
de 689 Personen unterzeichnet.
Das ist ja schon was, okay, aber
bei besagten 30.000 Einwoh-
nern ist da einiges an Luft nach
oben! Womöglich aber sind die
Dörper ja ausgeprägt leidensfä-
hig… Allerdings wird dieser ver-
meintliche Charakterzug gehö-
rig strapaziert. 
Wie Sie auf Seite 9 lesen kön-

nen, schwappt das Barmer Mel-
deamt-Chaos weiter auf die
Bürgerbüros in den Stadtteilen
über: Erst drei Wochen ganz zu,
dann völlig überlaufen, am
Mittwoch nun wieder zu – auch
wenn die Stadt gebetsmühlen-
artig betont, dass dies ja nur zu
Stoßzeiten und nicht nur in
Wuppertal so sei und dass bald
alles besser werde, um die Ein-
richtung des zentralen Einwoh-
nermeldeamtes (EMA) vor fünf
Jahren als Erfolgsgeschichte zu
bezeichnen, braucht es schon ei-
ne gehörige Wahrnehmungs-
störung. 
Ob der Dörper, der – wie wir in

der letzten CW berichteten – an
der Berghauser Straße eine Can-
nabis-Plantage betrieb, sich
wohl einfach nur seinen EMA-
Frust schön rauchte…? Für die
vier Bürgervereine im Stadtteil
war eine Initiative für einen Ma-
rihuana-Volksgarten im Dorf
aber keine Option. Am Mitt-
woch riefen sie vielmehr ihre
Mitglieder dazu auf, die Online-
Petition für eine Wiederstär-
kung der Bürgerbüros zu unter-
schreiben – jetzt sind wir mal
gespannt, was sich auf der Platt-
form Change.org tut…

Übrigens: Das Schöne an der
Internet-Initiative ist, sie macht
nicht „frei“, Sie können sie auch
am Wochenende unterschrei-
ben  – Max Giesingers „80 Milli-
onen“ sind zwar eher nicht zu
schaffen, aber eine(r) von
30.000 ist auch schon was, 
Ihre Cronenberger Woche

Seilbahn bis ins Dorf: „Ein
Gewinn für Cronenberg“
Als die Idee einer Seilbahn vom
Hauptbahnhof zum Schulzentrum
Süd publik wurde, hielten das nicht
wenige für einen April-Scherz. Bei
einigen hat sich diese Einstellung
gehalten, dennoch wird die Idee
ernsthaft geprüft – im Frühjahr
2017 soll der Rat einen Grundsatz-
beschluss dazu fassen. Ganz ähn-
lich waren die ersten Reaktionen
auf den Vorstoß von Hartmut Stil-
ler: Nachdem der FDP-Politiker und
Aufsichtsrat der Wuppertaler
Stadtwerke (WSW) eine Verlänge-
rung der Seilbahn-Trasse bis nach
Cronenberg ins Spiel brachte, hiel-
ten das auch einige für einen Witz.

Als Spaß will der 51-jährige Di-

plom-Physiker und Unternehmens-
berater seinen Vorstoß aber kei-
neswegs verstanden wissen. Im
Gegenteil, Stiller weiß, wovon er
spricht: Der Cronenberger, der in
den letzten drei Jahren als Mana-
ger für den Energiekonzern Vat-
tenfall in Berlin tätig war, zählt zu
den Experten der von der Bundes-
regierung initiierten „Nationalen
Plattform für Elektromobilität“
(NPE).

„Ich fand die Seilbahn-Idee spon-
tan pfiffig und innovativ“, sagt
Hartmut Stiller, der sich nach seiner
Rückkehr aus der Hauptstadt der
Initiative „Pro Seilbahn“ anschloss.
Zur Frage, wie der Verkehr weiter-

entwickelt werden könne, sei mit
Diesel-Gelenkbussen heutiger Cou-
leur keine zukunftsfähige Antwort
zu geben, „eine innerstädtische
Seilbahn hat in Deutschland aber
niemand“. 

So reiz- und sinnvoll Stiller die
Seilbahn-Idee findet, für „wenig
charmant“ hält er indes eine Stre-
ckenführung nur bis zum Küllen-
hahn. Zumindest aus Nutzer-Sicht
betrachtet, denn: Abgesehen von
den Schülern des Schulzentrums
biete das Einzugsgebiet rund um
eine Bergstation Küllenhahn „rela-
tiv wenig Potenzial“: „Das wäre in
Cronenberg-Mitte deutlich höher.“
Lesen Sie bitte weiter auf  Seite 12.
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